
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligeuzblatt für - eu Bezirk.

Nw . 93. Samstag 24 . Nov. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Berkaus ) .

4!m
Freitag den 1L. Dez . d . I.

Boi mittags 9 llbr
wild aus dem Rathhaus dahier die
sämmtlicke Liegenschaft des Georg
Friedlich Blaick , dahier , im Ereku
tionswege im öffentlichen Ausstreick
veikauft und zwar:

Eine zweistochigte Behausung und
eine Scheuer beim Haus , und
gewölbtem Keller.

Ungefähr 3 Brtl . Garten.
25 Mrg . Aeker.
4 '/ « Mrg . 37 Nth . Wiesen.
lä -Vs Mrg . W Rth . Wald.

Die Bedingungen werben vor der
Peikailssverhaiidluiig bekannt gemacht,
Liebhaber mit BermögenS - Zeugnissen
versehen , weiden hiemit eingeladen.

Den t9 . Nov 1855.
Lchulbheißenamt.

Seeger.

41m

H o r n b e r g.
(Jagdveipachtung ) .

Mittwoch den 28 . d . M.
wird die Jagd auf hiesiger Markung,
bestehend aus circa 1800 Mrg . , wo-
ttlliter circa 1300 Mrg . Wallungen
sind , nach den gesczlichen Bestimmun¬
gen aus 3 Jahre im öffentlichen Auf-
sireich verpachtet werden , wozu man
die Liebhaber aus Nachmittags 1 Uhr
auf daS hiesige Rathhaus einladet.

Den 19 Nov . 1855
Schuldheiß Kübler.

41m

A i ck b a l d e u.
(Jagdverpachtung ) .

Montag den 26 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr

wird die Jagd aus hiesiger Markung,
so wie die aus der Par ^ Uenmarkung
Obeiweiler , aus .dem hiesigen Rath¬
hause an den Meistbietenden verpach¬
tet.

Den 19 . Nov . 1855.
Schuldheiß Keck.

41m

N e u w c i 1 e r.
(Liegenschafts -Berkaus ) .

Freitag den 14 . Dez d . I.
Nachmittags 2 Uhr

wird auf dem Rathhaus dahier die
Liegenschaft i» der Gantmasse deS
Samuel 4ldam , dahier , im öffentlichen
Ausstreich verkauft , sie besteht in:

Einer zweistocligten Behausung
nebst Scheuer beim HauS . j

Vs Mrg . 3 Rth . Garten.
IVs Mrg . Akcr im Mädig . §
3 ' /s Mrg . 33 Nth . Aeker in den

Halbe ».
Liebhaber mit Vclniögenszeugnisseu

werden hiezu eingeladen.
Den 19 . Nov 1855.

Lchuldheißenanit.

W ü r z b a ch.
(Jagdveipacktung ) .

Die hiesige Gemeinde hat nach dem
neuesten Gesez die Jagd in ihrem Ge-
meinbcwakd zu verpachten und die
Tagsahrr hiezu wird anberaumt aus

Dienstag den 27 . Nov.
Morgens 9 Uhr

auf dem Nathhaus in Würzbach.
Den 19 . Nov . 1855

Schuldheiß Luz.

Zwerenberg.
Montag den 26 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr '
wird die Gemeindejagd auf hiesigem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verpachtet.

Den 19 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.
H a n s e l m a n n.

T e i n a ch.
(Straßenstein -Lieferung ) .

Die Beifuhr von circa 8 — 10 Klaf¬
ter Kalksteinen wird am

Montag den 3 . Dez.
Bormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Wege des
AufstreichS verakkordirt , wozu Akkords-
licbhaber eingeladen werdeir.

Den 20 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.

O st e l s h e i m.
(Jagdverpachtung ) .

! Die Jagd auf hiesiger Markung,
wird am
^ Donnerstag den 29 . Nov.

Mittags 12 Uhr
verpachtet , wozu Liebhaber eingcladeir
werden.

Den 2V. Nov . 1855.
Gcnieiiiderach.

Revier Li eben zell.
(HolzBerkauf ) .

Am
Dienstag den 27 . d . MtS.

auS dem Staaiewald Bruck
3000 Stück lanncue Wellen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
ans dem Rathhaus zu Uuterhauqstätt,
was die Schuldhcißciiämtcr veröffent¬
liche« lassen wollen

Den 20 . Nov . 1855.
K . Revierförsterei .,

Deckln er.
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L i e b e l S b e r g.
(Jagdverpachtung ) .

Dir Grmcindrjagd auf hiesiger
Markung , circa 2299 Morgen nach
dem Priminärkataster , wirb vom 30.
Nov . 1855 an aus die 3 nächst fol¬
gende Jahre verpachtet und zwar am

29 . Nov.
Mittags 1 Uhr.

Fremde Pächter haben sich mit ge-
meinderäthlicbcu Prädikats - und Ver-
mögenözeugnissen auszuweiseit . Die
Pachilustigen werden hiemit auf das
Ralhszimmer in Liebelsberg eingcla-
den.

Len 20 . Nov . 1855.
Der Gemeinderath.

M ö t t k i n g e n.
(Jagdverpachtung ).

Am
Mittwoch den 28 . Nov.

Morgens 9 Uhr
wird die Verpachtung der hiesigen .. . . . . ,
Gemeindejagd auf dem Rathhaus da -^ b> dem Unterzeichneten a .,zumelden
hier vorgenommen , wozu den besiehen - iff" ^ möglichst nachzuweisen , widiigen-
den Gesezen entsprechende Liebhaber ! die Bcrechliglen es sich selbst zu-
cingeladen werden . jzufchreiben haben , wenn ihre Grrecht-

Der Umfang und Bedingungen ^ srme, soweit solch» Nicht aus den vor-
werden bei der Verhandlung bekannl,iiegenvcn Akren ersichiiiv sind , unde-

L i e b e n z e l l.
(Jagdverpachtung ) .

Tie hrestge Gemeindejagv auf
409 Mrg . Acker , Wiesen und

ca . 100 Mrg . Wald
wird auf hiesigem Rathszimmer am

Montag den 20 . Nov.
Morgens 8 Uhr

auf 3 ' / - Jahre verpachtet werden.
Den 2l . Nov . 1855.

Gemeliideralh.

T e i ir a ch , Z a v e l st e i n
und C in b e r g.

(Auffordeiung zur Anmeldung von
Rechten ) .

Für obige 3 Gemeinden werben
neue Güter - und Servituten -Bücher
angelegt , weßhalb an alle Diejenigen,
welche auf dortigen Realitäten hasten¬
de Rechte anzusprechen Häven , Hiemil
die Auffordeiung ergeht , solche

binnen 4 Wochen

rücksichtigt bleiben.
Den 21 . Nov . 1855.
> AmtSnolar zu Teinach,

15. F . Kerl er.

gemacht.
Den 20 . Nov . 1855.

Gemeinderath.
O t t e n b r o n n n.

(Jagdverpachtung ) .
Am

Freitag den 30 . d . M.
Mittags 1 Uhr

wird auf hiesigem Rathszimmcr d,c !zcnberg.
hiesige Gemeindejagd aus 3 Jahre nächsten
verpachtet wozu die Liebhaber , versehen ! Montag
mir obrigkeitlichen Prädikats - und Ver - j Morgens 8 Uhr
mögenszeugniffen , eingeladen werden , .hier im öffentlichen Ausgleich vcrpach-

A l z c » b e r g.
(Jagdveipachtung ) .

Die Jage ans den Marlüngen Al-
-peßhaivt und Oberiiev wild

Den 21 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.

Holzäpfel.
O t t e » b r o n n.

(Scheuerverkauf ).
Die Gemeinde verkauft auf dem

Maierhof eine zweibarniqe , vor 5 Jah¬
ren iieuerbaute Scheuer auf den Ab¬
bruch gegen baare Zahlung , wozu man
die Liebhaber einladek.

Verkaufs tag 30 . Nov.
Nachmittag 2 Uhr.

Dc » 21 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.

Holzäpfel.

tet , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Schuldheißenamt.
B ayer

S t a in m h e i in.
(Jagd -Perpachlung ) .

Am nächsten
Dienstag den 27 . Nov . d.

Vormittags 9 Uhr
kommt die hiesige , Gemeinde -Jagd auf
dcm Ralhhaus im öffentlichen Auf-
strcich zur Verpachinng.

Den 22 . Nov . 1855.
Gemeinderath.

Calw.
(Gebäude -Verkauf ) .

DaS demnächst entbehrlich werdende
alte Postgebäude in Calw ist dem
Verkauf ausgesezt , und das Kameral-
amt Hirsau bereit , schriftliche
Kaufs - und PreiS -Aneibietüngen aus
dasselbe , unter den — in der Kame-
lalamtSkanzlei zur Einsicht vorliegen¬
den Bebiiigungen , von jezt an täglich
bis zum

15 . kommenden Monats
AbendS 6 Uhr

cntgegenzunehmen . Das Gebäude ist
in der Nonnengasse gelegen , und ent¬
hält

im Sousterrain einen sehr guten
gewölbten Keller , sodann Par¬
terre , eine Remise , 2 heizbare
Zimmer und 1 Kammer ; im
Wohnsiock 3 heizbare und 1
unheizbares Zimmer , 1 Erker,
1 Kammer , Küche und SpeiS-
kammer , im l . Dachstock 4
Kammern , im II und III.
Dachsloch freien Raum.

Neben dem Gebäude ist 1 Höffe
mit eisernem Geländer umaeben.

Hirsau , den 23 . Mov . 1855.
K . Kameralamt.

C a l w.
(GemeinderathsWahl betrffd )

Mit dcm Monat Dezember haben
aus dem Gemeinberatbs - Kollegium
ausznncken:

! Karl Dörtenbach
L. Widm .inn
Fried Wochrle
G . Fr . Aker,

im Dez . 1849 gewählt
und

I . I . Schwämmle , im Juni 1852
gewählt.

Bereits ausgetreten ist der im De¬
zember 1852 gewählte

Jak Fried . Beisser.
Es sind also aufs Neue zu wäh¬

len :
5 Mitglieder auf 6 Jahre bis

Der . 186l
1 Mitglied auf 2 Jahre bis

Dez . 1857.
Zur neuen Wahl ist

Montag der 3 . Dez.
Vormittags von 8 bis 12

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr



bestimmt . Die Wiedererwählung der
AuStretenven ist gesezlick erlaubt.

Die Wählerliste ist aus dem Rath¬
hause zur öffentlichen Einsicht aufge¬
legt . Einwendunnen dagegen könne»
von jczt an bis zum 30 . Nov . Ab¬
ends 6 Uhr vor dem Gemeinderath
vorgebracht werden . Die Versäumniß
Vieser Frist zieht für die in . die Wäh¬
lerliste nicht Aufgenomincnen den Ver¬
lust VeS Stimmrechts snr die gegen¬
wärtige Wahlkandlung »ach sich, wenn
nicht ein offenbares Versehen stattge¬
funden hat.

Alles Weitere enthält ein eigenes
gedrucktes Wahlausschreiben , welches
in die Hände aller Wähler kommen
wird.

Den 23 . Nov . 1855.
Stadtschuleheißenamt.

S chu l d t.

Z a v e l st e i n.
Die Verpachtung des Zavelsteiner

und Teinacher Gemcindejaqddistrjkts
welcher circa 627 Mrg . in Wald und
Feld beträgt aus die 3 Jahre I . Ju¬
li 1855 bis 1858 wird unter den im
Reg .Blatt vom 2 . Nov . 1855 Seite
22 enthaltenen Vorschriften am

Montag den 26 . d . ' M.
Morgens 8 Uhr

aut dem hiesigen Rathhause vorge-
nommen . Zur Verpachtung werden
blos die in Artikel 8 und 9 deS ge¬
nannten Regblt . nicht ausgeschlossenen
Personen zugelassen.

Ten 23 . Nov , 1855
Schuldheißeiiamt.
Nonn e ii m a n n.

L i e b e n z e l l.
(Flachspreisevcrtheilung ) .

Am FlackSmarkt
Montag den 26 . Nov.

werden wieder Preise für vorzüglichen!
inländischen Flachs ausgetheilt . Be¬
werber haben mindestens 25 Pfund
eigenes Erzeugniß , worüber amtlicher!
Nachweis gefordert wird , und welches
noch nicht verkauft sein darf , auf dem
Rathhaus Vormittags 10 Uhr zu
übergeben.

Den 16 . Nov . 1855.
Gemeindcrath.

Außcramtliche Gegenstände.,wir uns veranlaßt, daß wir ebenfalls
um unserer Eristenz willen gcnöthigt

E a l w . Nächsten Sonntag sowie sind , unseren rrspekt . Kunde » künftig
die ganze Woche über sind frische Lau - die Arbeit entspechend höher als bis
genbrezcln zu haben bei

Beck Mehl.

C a l w.
Ich bin beauftrag «, eine größere

Partie altes Sa inelzeisen , namentlich
Gußeisen zu kaufen und zahle möglichst
hohe Preise dafür.

Schmied Bäyner.

E a l w.
Mein mittleres Logis habe ich so¬

gleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen,
und mein oberes Logis auch dis
Lichtmeß.

Ehr . Schneider , Beck.

E a l w.
(Bitte ) .

Zur Sammlung und Beförderung
von Gaben für die Kinder des — ei» ihrer Ruhestätte sprechen wir unfern
Opfer seines Berufes gewordenen 'verbindlichsten Dank aus.

Landjägers Schäfte von Zaberfeld er- Georg Köhler,  Pstästerer,
bietet sich ebenfalls , unter Bitte an mit seinen 3 Töchtern,
menschenfreundli de Herzen.

sher zu liefern.
Es ist bedauernswürdig genug , daß

dura die bisher so niedrigen Preise
die Meisterschaft ihren Verbindlichkeiten
zum Theil nicht Nachkommen konnte,
wodurch der Kredit einigermaßen ge¬
sunken ist. Dabei bitten wir unsere
Mitmeister zu Stadt wie zu Land , die
Feder fleißiger zur Hand zu nehmen
und besser zu rechne» , wie Ließ auch
die Herrn Gerbermeister zu macken
pflegen.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die liebevolle Theilnahme,
welche u» S bei dem so unerwartet
schnellen Hinscheiden unserer lieben
Gattin und Mutter zu Theil wurde,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu

Mage» au,  GenchtSnokar.

Calw.
Schwämmle,  Schuhmacher schenkt

guten Most aus , die Maas zu 12 kr.

E a n n st a d t.
Stoh -Stoffe

für Drechsler , siammmacker , Messer¬
schmied und Schirmmacher als : Hör¬
ner , Elfenbein , Liuhlrohr , Fischbein,
Perlmutter , Schildvkrot und feine
Werkhölzcr hält auf Lager

Gustav Reichenbach.

Calw.
Mehrere Schuhmacher -Meister der

hiesigen Stadt fühlen sich nothgedrun-
gen , auch das , waS schon längst in
öffentlichen Blättern sowohl im Jn-
als Ausland zu lesen war , zur Öf¬
fentlichkeit zu bringen . In Folge deS
hohen und immer noch steigenden
Werths des Leders müssen die bishe¬
rigen Preise für die Sckuhmacherarbeit
erhöht werden . Da nun auch bei uns
die Lederpreise sich seit geraumer Zeit
um ein Drittel erhöht haben , so sehen

" Calw.
Einige im Nähen ganz geübte

Mädchen finden sogleich Beschäftigung
bei t.i

Schill u . Wagner.

Calw.
Gottlob Stotz , hat bis Lichtmeß

zwei Logis zu vermiethen.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sickerung :

200 fl . Pfleggeld bei Philipp Krafft
in Oberkollwangen.

^ ^ ^
-»«r H-
rssc Nnterreichenback.

Zu unserer Hochzeit welche
S wir am Donnerstag und Frei¬
es- tag den 29 . und 30 . Nov.
-7? feiern , laden wir alle unsere
rss- guten Freunde in mein Haus
-!!« höflich ein

LLwenwirth Gengenbach,
^ Pauline Fischer.

^ ^ ^ ^"O

-8-
«-

-kl-
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Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in größer » irud kleinern Portionen
von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.

Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu habe » in Calw und Umgegend bei
Immanuel Heer mann.

Calw.
Die ächte» Rheinischen Brust -baramellcn sind in versiegelten rosarothen  Düten -r 18 kr. —

auf deren Voidcrseite sich die bildliche Darstellung „ Bäte , Rhein und die MosiU befindet — stets zu haben bei
Wilhelm C' nsUn,  Witrwe.

Bremen - Nordamerika.
Die Herren H- okränz L5 ' Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15 . jeden Monats ^
große »nt geräumigen Zwischendecken versehene

DreimasterSchiffeerster Klasse
nach New Bork , Baltimore , Duebek und im Frühjahr und Herbst nach

New -Orleans und Galvesto » .
Nähere Auskunst ertheilt Der Bczirksagcnt

* Ferdinand Georgii.
Ruch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington Pläze zu den b>kannten Prei¬

sen abgeben.

Calw.
(Empfehlung)

Von den beliebten Enzthaler Brief-
Kouvcrten habe ich in allen gangba¬
ren Größen ein vollständiges Sorti¬
ment mir beigelegt , und empsihle sol¬
che zu geneigter Abnahme bestens

W . EnSlin,  Wittwe.

M erklinge  n.
OberamtS Lconberg.

(BvlengeschärtSempsedluiig) .
Der Unterzeichnete , welcher alle

Samstag vom 1. Dezember an als
Bote von bier nach Stuttgart und zu¬
rück zu fahren beabsichtigt , und zwar
von hier über Malmsheim , Rennin-
gcu , Cltingcn und Leonberg , empfiehlt
sich zur Besorgung schriftlicher Kom¬
missionen oder Aufträgen jeder Art,

welche hin - und bcrgeben mögen.
Taö AusenlhallSguaiticr ist in

Stuttgart bei Hr . Rippmaun . An¬
vertrante Gegenstände werden nicht
nur gewissenhaft und pünktlich ausge-
fübrt , sondern auch billige Besorgung
zugesicheit.

Melchior Schuster.
A r"r ^ ^

H i r s a u.
Ich ve,kaufe meine beiden Kühe,

als mir entbehrlich geworden.
Pfarrer Bozen Hardt.

C a > w.
Bei dem Unterzeichneten ist immer

Habenmhl zum Verkauf ausgestellt.
I . Rentschlcr.

Calw.
Nächstem Sonntag Naämit-

mittag den 25 . Nvv läßt sich
die Tübinger Pompier -Musik
in meinem Saale höre », wozu

-"r nebst vorzüglichem abgelager-
tem Bier bestens einladet.

G . Thudium.
Ho

"»kô ^ ^ ^ ^ ^
0 ^,0 -0 «»0 Ho Ho ,0 ^0 Ho >̂0

(Eingcseiidet)
Zur Tagespolitik.

Zur Frage hinsichtlich der Verpflich¬
tung deö Staats , Rechtsverlezungeii»
welche Folge der Ablösnngs - und an-
deier Geseze von 1848 und 1849 wa¬
ren , auszugleichcn , enthalten einige öf-
entliche Blätter neuerlich solche irre-

jeitende Darstellungen der dabei in Be«



track' t kommende Tbatinnstäiide , daß
Alislläniiig der öffenilichen Meiiiimg in
sraalicker Beziehung geboten sieiiu.
Wesßu Blick »ickr dnrl ' Parteileiden-
sa-aire » gelrübl ist , ,vi>d sic i» Fol-
geudei » finden.

Als i» den Stürme » der Jahre
I^',8 ff. die geseaiebeiisbe » Umwaild-
lungeu errolgteu , welche ras Staats-
I beu an seinen Wuoel » eisassleii , siel,
gleich io mancheni Andein , was dem
wiiklickcn oder veinninllicken Zeilbe
dnifinsse geopserr wurde , ras Verhalr-
mß der Ginndbeiilickleil mit seinen
veischiedene » , sowobl das Eigenlbni » ,
alS die BeziebiingtU zu» Gemeinde be-
lreffeiideii Aiisflnssen der Auflösung an -,
heim . — Brenn a »ck dem sorrsckrei-
lenden Geisic der Gesezgebung die
Berechligunq zusiebe» mußte , veralleie
und » iibalrbar gewoiduie Zustände in
nikaeinäßeni Sinne zu resoimiien , so
diirtlen bicbei dock die Fordeiungen der
Gereck' iigk. j! , deren Ziagen » die
Staatsgewalt ist , nickt nnberücksichligi
bleiben

Daß aber in jener stürmischen Zeit,
in welch , r die Begriffe oon Neckt nnd
Pflicht siel sack getrübt waren , dieNück-
sicklcn der Gcrecktiqkcit und Billigkeit
nickt überall die gebnbrende Beacktung
gesunden kabe » , daß insbesondere u»
ter den damals kerrsckende » Einflüssen
bei der Ansliebung der grnndberi licken
Neckte in einer Welse zu Werk gegan¬
gen wurde , welcke eine wohl kaum in
diesem Maaße vorhergcsehene Beschä¬
digung der Betheiligten zur Folge hat
re und dieselben ohne irgend wirksamen
Sckliz , der Ueberbürdung , ja sogar der
Willknhr in der Bcsteuuing preis gab,
wird kein Unbefangener längncn können.
Wenn es nun keinem Zweisel unterlie¬
ge » kan» , daß die damalige Gesezge
bniig in ihrem Drange nock Rcsormen
aus Koste » bestehender Reckte und Ver
bättnisse zu weit gegangen ist , so er-
sckeint es als unabweisbare Pflicht
des Staates , diese vielsack schwer ein
psundeiien Mißstände , soweit immer
möglich , wieder zu beseitigen.

Die Regierung hat in Erkenntmß
dieser Pflicht sich zur Aufgabe gemacht,
der durch jene Gesezgebung herrorge-
rufenen Zwietpalt der Interessen aus
dem einen , oder andern Wege in gc-
sczlichcr Weise anszrzgleitcn und Hie¬

mil zugleich die Beseilignng ailleicr Zn erste , er Nick,» mg ist Alles ver-
allgemein gesiihlrei Gebrecken , besem- .s>,cki, was irgend dem Zweck der Ber¬
de, S in der Gemeinde Bersüffnng ,» ov rboidigniig dienen und zumal die Lan-
Zelwaltung , zu veibiudeu . Duick die resgcsezgebung vor einer äußern Ein-

vou Seile de, Siauveslierien !» egen s,ch„ -„
Beeiniiäcklignng ilnes Rea lszni» ild. s z„ r r̂ ankern Richtung sollten
cknick die Gtseze von 18-l,8 ff. e>hode- betreffenden , ans dein legten band-
lne NeUainalioll war eine äußeie B >r- eingebraeblen Gesezesentwürsc
anlaffung «"d d», näckue Aunoß hie- j,„ Allgemeinen die Mängel und
ru gegeben. Wenn gleich die d-r Ne- bcr angefochtenen Gesergc-
tlamaiivn zu llnunde »egeiue Neckisbeseitigen  und ihren endlichen
antckuuung und die bnlant w,lnzien o,bsck'>nß berbeisühreii , im Besonder»
Recklsaniprncke bn, . n. Um,an .u ^ , tie

vom bnndesrechklichen Standpunkt
ans zu befürchtenden Angriffe mög¬
lichst sicher stellen , indem nach den

chcrschiedenen sich darbietcnden Rick' -

g. sock.euen Gesezgebung be. vo . ge» ,len > " ßNt den Verhältnissen ange-
wa .eu , nickt unbeack,ei ble.ben . Die '" ^ ' E Vermittlung erzielt worden

wäre.

aus den» dn Einbringung dieser Gese-

sick ui .1l als begiimdel taisl . lllen , to
lonnte dock das Bei langen de, Neila
maule »' , nack einer Abhilfe ibicr Be
sckweiden , soweit solche knick .unver¬
kennbare Mänael niib Hä, » » der au-

Negleiung lbat in dieser Richtung
Sckiitle , und zwar znnäcksi aus dem ! . . . ,
-Wege d. r Unterhandlung mir den Be - ^ ' ' twmfe konnte man erwarten,
vollmäckligten der Belheiligieu , >nbe >u ^ ki die Kammer der Abgeordneten
sie von der Ansicht ausgieng , daß zu-
vördeist die B ' sckweide in ihre » Em - I
zelheiten klar gemackl und

!die innere Notwendigkeit der Regic-
rungSvvrschläge Angesichts dir von
außen her sich geltend machenden Gin¬eine Ber - j . . .

Iständiguiig hieinber heibeigesuhit >ver - !̂ üffc nickt verkennen , vielmehr dazu
Iden müsse . ehe von eine », Borgten Mitwirken werde , daß eine in bedenl-
im Gesezgebungswegc die Rede flirr lick?cr Verwicklung begriffene Angelc-
könne. jgcnheik auf dem ordentlichen Wege

Nachdem sedock de. Versuch eine , Ider ^ andeSgcsczgebung erledigt und
Vereinbarung aus Schwungseilen gt - !hiedurch die andernfalls erfolgende
stoße» war , welche ein besiiedigendes Ĝlnschrcitung der Bundesgewall , de-
Glgebniß nickt erwarten ließen , und ren Tragweite bei der lczttre leiten-
die Beihejligtcn sich sosori mit ihicr !den Rcchtsanschauung nicht zu cr-
Reklamaiio » unter Beruiung ans du Miessen wäre , vermieden werde . Weit
bundesg sezlicke Garaniie ihIerGereckl - ^
same an die keiilscke Bnndeoveisamm-
lung gcivenker halten und von Seiren
deiselben eine allgemeine Znsiandig-
keitseiklärung eisolgl war , » ar die
Nothwendigkeit ein , einerseits die von

entfernt jedoch , daß die auf Vermitl-
!lung der bestehenden Differenzen und
muf die Wahrung der LandeSiiitcres-
sen gerichtere Absicht der Negierung
gerechte Würdigung gefunden hätte,

. , . , . . wurden ihre Vvrscksäge vom Partei-
Iden Beschwerdeführern aiigefochtenelstaiidpunkle aus mit Mißrraucn auf-
iGcsczaebur .g in formeller und mare - genommen , und cs trat denselben ein, ' «um ..»» .» -' >»»- >1 .... .̂--- «- -l- ' - '
>rieller Beziehung der Bundcsbehörde
gegenüber nach Kräften zu vertheivi-
gen und die in Aussicht stehende In¬
tervention der kziern wo möglich ab-
zuweitden , anderseits in Würdigung
der unverkennbaren Mängel der ui
Frage gestellten Geseze auf eine Re¬
vision derselben , wodurch den erho¬
benen Beschwerden im Wesentlichen
^ - geholfen werden würde , Bedacht
zu yehmen und dießfalls das Erfor¬
derliche einjukiten.

dense
solch ' entschiedenes , bei der Gc-
meindcordnliiig in besonders auffak --
lender Weise sich kundgcbcndeS Wi
derflreben entg >gen ; daß eine Berstän-
digung nicht mehr zu hoffen stand
lund d>e Regierung sich dazu entschlie¬
ßen mußte , einen Landtag auszulvscn,
auf welchem die ihrem Standpunkte
geradezu entgcgengesezte Anschauung
Izur überwiegenden Geltung gekommen
war.

Inzwischen ist die fragliche Angele«
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, i, , incr andern Seite her günstige Erledigung der Sache mit stiuirte Uhr leistet für die Kölitrole
kn ech nems Stadium getreten, sofern Nothwendigkcit hcrbecführen müßte.^ Ider Nachtwächter Alles. was nur im-mem neues « »» _ ^ ^ * Imer veriaiiat werden kann, »e aewäbrt
die Bundesversammlung in der Be - i » » >mer
schwerdesache der Standesherren der ' Diese getreue Darstellung der Sach -- insbesondere oe„ wesentlichê Vottb !'̂
von der Regierung entgegengestellten läge ergiebt , was von den vielfachen daß sie das Anrufen der '
formellen und materiellen Einreden Verdächtigungen zu halten ist, die der - durch welche» der Zweck dĉ Nack '
ungeachtet , einen vorläufigen Be,chluß maligen Minister der Krone haben wächter-Jnstituks bisher a,oüe » ^ m
gefaßt hat vermöge des,e» die An- ohne Nothwendigkeit den bemerkten vereitelt w»r^
spruche derselben im Allgemeinen an - Weg eingeschlagen und weist weiter ! Das Oberaml nimmt deshalb kek-
erkannt werten und die Berhandlun - aufs Vollständigste nach , daß blos neu Anstand den Gemei. debelö .v n
gen mit den Standesherren auf die auf diesem Weg in für das Land er- die Anschaffung solcher llbren ^ ,
Grundlage des Bund esr  e chts  sprießlichster Weise das begangene Kon,role der Nach,wach,er -> mvi b
fortgefuhrt werden sollen , indessen Unrecht wieder ausgeglichen werden l''--. ^
auch an leztere die Aufforderung ge- kann. Sie muß daher jedeni wahren ! Roltweil  den 18 OU 182',
richtet wird , hiebei der Regierung ih- Vatcrlandöfreund die Uebeezeugunch
rerscits entgegen zu kommen. gewähren , daß die vielen bisherigen

Hiernach handelt cs sich nunmehr davon abweichenden Auslassungen in
davon , den durch den Bundeobeschluß öffentlichen Blättern nicht von Leu-
voraczeichneten Weg zu betteten und tcn auvgegangen sein können welche -. -
hiebei auf eine Vereinbarung hinzu - es mit dem Wohl -ihrer Mitbürger wir wieder eine Partie " Muster " ab¬
wirken, welche das allgemeine Lan- aut meinen. Wer für das öffentliche geben
des-Zntereffe mit den gegenüberste - Wohl thätig sein will , wird überall, ' Sckilk u . Wagner
hettden Sonder -Rcchten und Jntercs - wo es Noth thut , irrige Ansichten in!
fen auszugleichen und zu versöhnen der Sacke zu beseitigen suchen. > H i r , a u

wäre . Die hierauf bczüglG

K Oberamt
Leopold.

E a l w.
Vom nächsten Montag an werden

-' ^ cn Vorlagen , zunächst bestimmt, die
' Erledigung der standesherrli ., cn Bc-
' fchwerdesacke im landesvcrfassungs / Schwenningen,

mäßigen Wege herbeizuführen , wer - (Kontroleuhr für Nachtwächier) .
den zugleich dazu dienen , den Rück- Patenrtirt vermöge höchster Eiitscklie-
sichten der Gerechtigkeit, welche auch, ßung Seiner Königlichen Majestät
der Gefezgeber nicht verläugnen darf, ! vom 15. Juli 1855.
Genüge zu leisten; es wird dadurch. Durch diese Ubr, welche der Nacht-
die vielfach angefocktene Gesezgebung Wächter wie jede andere Taschenubr
vor ferneren Anfechtungen sicher ge- bei fick trägt , wird derselbe in seinem!
stellt und bleibend befestigt werden . Dünne genau konlrolin , indem swaus untrügliche Weise ang

Für die liebevolle Thcilnahme an
dem langen Leiden unserer lieben sei.
Schwester,  Bertha Rivinins , so-
Iwie für die zahlreiche Lcichcnbeglei-
jlunq sagen wir unfern innigsten
Dank.

Die trauernden Geschwister:
Julius , Therese und Rüdol-
phine.

Am
stellt und bleibend befestigt werden . « » <>," »' <»— . - o»»tag de» 28 . Nov . wird
Augenscheinlich ist, daß nur auf diese aus untrügliche Weise angübl , wie oft, 'predigen : Vikar Fischer.
Art den in der Wirklichkeit bestehen- u welcher Zeik und i» welcher Rei -,
den Verhältnissen im Interesse des hduwlge er die ibm uun Begehen
Landes billige Rechnung getragen gewiesene» stellen seines OrtS oder U^ igüt verlege and gedruckt««» Rkvinm«
werden kann , während sonst das chezuks lew -l r Kar,  ob er eme oder
streng formelle Reckt mi, allen seinen andere Lrarimi »bergangei!, ivelbe
Konsequenzen Geltung erlangen könn- bei - er von uuer bis zu ander» Ska¬
te ; Li« Vertreter des Landes werden zugebracki bar >, s w . Sie
der ernsten Erwägung sich nickr ent-? '/ ^np r jede Nacki
sichen könnin , welch folgenschwere ^ ' " bleibendes getreues Bild
Bedeutung ein abermals widerstrc- " ^ " 'G >' « de s Nu ch r-
bendcs Verhalten von ihrer Seite Wächters »ach  Z e,  t und  R j ck-
hätte , wie hiedurch der bestehende " " ^  ^
llonfl kt in e uer Weise sich sie gern H ' " " ' Or,svor,teher „ „,,v B . ,r

LL . welche die ^ »d îcheî -fi.utive ^̂ -' " "" " Us-Üdeb̂ tt .. Fabr .ttkablisse
Einjchreitung einer äußer » Gewalt , " ,„ / -- - » ^ ,
mit chren in die Autonomie der Lan ->. ^ '5 ^ / ' .. ^ Bechllnugen erb.t-
des -Gesezgebuna und Regierung t.ef. ' Rachsschreiber B ü r k.
emgre-fendm Wirkungen und emej Die von Rathsschreiber B n t k ko»-I
dem Landes - Interesse wett weniger '


	S 12 A 030_379
	S 12 A 030_380
	S 12 A 030_381
	S 12 A 030_382
	S 12 A 030_383
	S 12 A 030_384

